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Haupteingang zum «Rosengarten» in Grissch GR (oben), das Georg Jenny vom Patrizierhaus zu
einem Kultrzentrum gemacht hat (unten, Bilder Nicolas Contesse)

Entrée principale du «jardin des roses» a Griisch GR (en haut) de la maison patricienne que Georg
Jenny a transformée en centre culturel (en bas, photos Nicolas Contesse)

Georg Jenny in Grisch GR
Offen Fir Neues

Das «Haus zum Rosengarten» in Grisch
ist Uber die Jahre zu einem wahren Kul-
turzentrum geworden. Dabei haben im
ehemaligen Patrizierhaus immer wieder
zusédtzliche Nutzungen Platz gefunden.
Dass man mit der Grindung der Stiftung
1978 noch nicht allen Rdumen einen
Zweck zugedacht hatte, erwies sich als
Vorteil. Das weitldufige Haus lasst noch
heute geniigend Raum fir Neues.

Ivo Bosch, Architekt ETH, Zirich

Neu angefangen hat auch Georg
Jenny immer wieder in seinem Leben.
Als gelernter Bauzeichner bildete er
sich am Abendtechnikum weiter und
arbeitete bei der Rhiétischen Bahn.
Dann wechselte er zur Denkmal-
pflege, wo er Bauforschung betrieb.
Spadter arbeitete er in einem Architek-
turbtiro in Davos, bis er sich schliess-
lich als Architekt selbstandig machte.
Bei all seiner Tatigkeit standen das
Bauen und dessen geschichtlicher
Hintergrund im Mittelpunkt. So war

er auch Mitbegrunder der Vereinigung
Museen Graubtinden.

Manager und Macher

Als sich Georg Jenny 1996 um die
Teilzeitstelle des Kulturanimators be-
warb, kannte er das Haus zum Rosen-
garten nur als Ausstellungsbesucher.
Das stattliche Wohnhaus war damals
schon von der Stiftung in ein Kultur-
zentrum umgewandelt worden. Eine
offentliche Bibliothek, ein Archiv fiir
Geschichte und Kultur, das Talmu-
seum und Ausstellungsraume fiir
Kunst bestanden bereits. Alles unter
dem selben Dach. Zuvor war das Haus
fast ausschliesslich im Besitz der ein-
flussreichen Familie von Ott. Im 18.
Jahrhundert fassten sie mehrere al-
tere Einzelhduser zusammen und
bauten das heutige Patrizierhaus mit
der auffallenden Freitreppe. Der
Name «zum Rosengarten» stammt aus
dem 19. Jahrhundert, als in einem
Hausteil eine Wirtschaft betrieben
wurde.

Der Keller des Hauses war ungenutzt
und die Schliissel waren kaum zu fin-
den, als Georg Jenny als Kulturanima-
tor begann. Seiner Initiative ist der

Einbau des Kellertheaters zu verdan-
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ken. Zudem half er die Ausstellungs-
raume zu erweitern und die Wohnun-
gen auszubauen. Alles immer mit
Riicksicht auf die bestehende Bau-
substanz und in Zusammenarbeit mit
der Kantonalen Denkmalpflege. Seine
neue Aufgabe bewegte ihn zur Ausbil-
dung als Kulturmanager und Ausstel-
lungsmacher. Er wohnt und arbeitet
nun im «Rosengarten».

Prattigaver Kulturzentrum

Das anpassungsfahige Patrizierhaus
hat sich zum Kulturzentrum des gan-
zen Prattigaus entwickelt. Der Forder-
verein hat inzwischen 650 Mitglieder.
Die Umnutzungen sind aber noch
nicht abgeschlossen. Im Moment dis-
kutiert man iber einen Begegnungs-
und Caféteriaraum. Zudem steht die
Instandstellung der Fassaden an. Dass
aber auch in Grusch nicht alles zum
Besten steht, zeigt das bekannte Gast-
haus Krone, gleich gegentiber. Seit
zwei Jahren steht das imposante Ge-
bdude leer, und Georg Jenny ereifert
sich stark, wenn er darauf zu spre-
chen kommt.

Nach siebenjdhrigem Engagement fiir
das Haus spiirt er, dass einmal mehr
Verdanderungen anstehen, und Veran-
derungen hat es in seinem Leben bis
anhin immer gegeben. Er weiss, dass
auch im «Rosengarten» nicht alles so
bleiben wird, wie es heute ist.




	Von Menschen und Häusern : offen für Neues

